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352 r^'v

Sut 3Infc|Iuffe fierait ntoduen toit nidjt nnterlaffen, nod) auf bie elcï=
tnfdjen ^audbörröfen aufrnerïfam gu motten, bie fpegiel£ bort SSertoenbung
ftrtben bitrfteri, ïuo e3 am nötigen ^eigma.tetial fejjlt

SBenn aud} bie butd} öorettoäljnie SKetïiobert erhielten ®orrmengen nidtjt
in großen ®agedrationen Befielen, fo toirö beten ©nbfnmme bod; ein erfreu»
lidjed Diefultat ergeben, unb fût bie guïiinfttge ©rnril>nutg non unfehlbarem
SBertc fein.

®ie SBarenaBteilung bed fdjtoeigerifdjen ^iil'ïêtoittfdHpêbenn.tientciUeâ
ftetft ben Snteteffenten fixt alle getoünfüften fftatfdjläge gerne pt Seefügung.

©i'untutnitiî tu»« àUtalfol nu« flntlnïv
®ie neufte tecprtifdje Üfierrafdjung auf bem ©eBiete ber Siatalgfe (Stuf=

löjimg), fo fdjreiBt SfStofeffou ®t. Ä'. Strnbt in einem Sluffap „peingelmiinn»
djen in ber ©Bemie" in ber „Soff. 3*0-"/ ift bie enblicfie ßofurig eined fdjon
bor 20 Sauren umtoorBenen Problem® bie ©etoinnung bon SCIEopoI and
Starbib. fym ©egenfaB pm Bisherigen ffiege, ber Setgätung pderhaltiger
©rgeugniffe bed ißflangenreidied — tooBei übrigend aud; !atalt)tifcf)e ©in»
fliiffe toirïen —, ift ed nun gelungen, auf rein anorganifdjem SSege ben
nicht nur aid ©enujfinittel, fonberit in nod; biel pöperm ©tabe a,Id ©lüEjftoff
für bie fjnbuftrie toieptigen Sllïoftol in toirtfdjaftlidjer Skife ^erguftelletx.
®a§ SUubib toirb aud einem ©euufd) bon gebranntem SM! unb SïoBIe
(Sîofd.ober aCntpragit) in ber piige bed elcitriidjen Ofend erfdimolgen. ÎCud
ben: SMBib enttoidelt man burd) ©intoerfen in Söaffer auf Beïannte SBeifc
äfgettjlen unb leitet biefed ©ad bitrd) angefauerted Sßaffer, bad QuedfilBerfaJge
enthalt. ®agu berBinben fid) SBaffer (£v©) unb 2lgett)Ien (©2^2) p
3Igett)IaIbe!)t)'b (©VÔ4®j, bem man jdfliefelid; bie gun: SIIïoïjdI (©2^8®)
feflertben 3ßafferftoffaton:e anlagert, in'bem man feinen ®ampf mit SSaffer»
ftoff itBer fRidel leitet. SMnfdft man ba,gegen ©ffigfäure (©sfeÖs) gu Be=

ïonunen, einen für bie ($emifd)e_3nbuftrie B'ödfjft toid^tigen SoBftoff, fo leitet
man ten Stgetglalbelpb mit Suftfauerfioff gcmifdjt über bad Sidel. » Sei
Sidf) im SBallid, too grofje SBafferïrcifte Billigen eleïtrifdjen ©trout für
^arbiböfeit liefern, toirb gegentoärtig eine getoaltige SInlage erbaut, bie Bid
gu Rimbert Stiïïionen Kilogramm 1SCIÏ0B0I im SaBre liefern unb ben ga,n=
gen Sebarf ber ©djtoeig beden foil.

iKebaftion: ®r. Stb. SSögtlin, in gürief) 7, Slfijtftr. 70. (Beiträge nur an btefe SIbreffel)
Unverlangt eingefanbfen Beiträgen mufe baê Stüdfmrto beigelegt trierben.

®tutf itnb (Sjpebition bon 3KüUer, SBerber & Ed., ©cfiipfe 33, 8üri(| 1.

Snferiionêpreife
für fdjrveia. ülnjeigcn: "A ©etie gr. 72.—, 'A ©. gr. 36.—, 7. ©. gr. 24.—,

'/«•©. gr. 18.—, »/. ©. gr. 9.—, V« ©. gr. 4.50.
für Slnjeigen auSlänb. ttrfjmmgë: Vi ©eite gr. 60.—, V. ©. gr. 45—, Ys ©.

gr. 30.—, V« gr. 22.50, -7» ©. gr. 11.25, V« ©. gr. 5.65.

Sllleinige Slngeigenannaljme: Stnnoncen=@5pebition Stubolf 33toffc,
y ü r i (ii, S3 a f e I, Sfarau, S3ern, Stiel, Eïjur, ©laruë, ©d^affïiaufen, ©olot^urn,
©t. ©alten, S3erlin, Streêlau, Sre^ben, Si'tffelborf, granîfurt a. St., Hamburg,
Slöln a. 9U)., ^eifigig, Kagbebitrg, Mannheim, SKiind)en, Dürnberg, Sßrag, ©träfe"
bürg i. (£., Stuttgart, SBien.

3S2 VD

Im Anschlüsse hieran möchten wir nicht unterlassen, noch auf die elek-
tauschen Hausdörröfen aufmerksam zu machen, die speziell dort Verwendung
finden dürften, wo es am nötigen Heizmaterial fehlt.

Wenn auch die durch vorerwähnte Methoden erzielten Dörrmengen nicht
in großen Tagesrationen bestehen, so wird deren Endsumme doch ein erfreu-
Iichcs Resultat ergeben, und für die zukünftige Ernährung von unschätzbarem
Werte sein.

Die Warenabtcilung des schweizerischen VolkswirtschafsdepartementeZ
steht den Interessenten für alle gewünschten Ratschläge gerne zur Verfügung.

Gewinnung von Alkohol aus Karkid.
Die neuste technische Überraschung auf dem Gebiete der Katalyse (Auf-

lösung), so schreibt Professor Dr. K. Ärndt in einem Aufsatz „Heinzelmänn-
chen in der Chemie" in der „Voss. Ztg.", ist die endliche Lösung eines schon
vor Ü0 Jahren umworbenen Problems, die Gewinnung von Alkohol aus
Karbid. Im Gegensatz zum bisherigen Wege, der Vergärung zuckerhaltiger
Erzeugnisse des Pflanzenreiches >— wobei übrigens auch katalytische Ein-
flösse wirken —, ist es nun gelungen, auf rein anorganischem Wege den
nicht nur als Genußmittel, sondern in noch viel höherm Grade gls Glühstosf
für die Industrie wichtigen Alkohol in wirtschaftlicher Weise herzustellen.
Das Kgrbid wird aus einem Gemisch von gebranntem Kalk und Kohle
(Koks,oder Anthrazit) in der Hitze des elektrischen Ofens erschmolzen. Aus
dem Karbid entwickelt man durch Einwerfen in Wasser auf bekannte Weise
Azetylen und leitet dieses Gas durch angesäuertes Wasser, das QueckstIbersasze
enthält. Dazu verbinden sich Wasser (H-.O) und Azetylen (CzHch zu
Azetylaldehhd (C2H4O), dem man schließlich die zum Alkohol (E-HzO)
fehlenden Wasserstoffatome anlagert, indem man seinen Dampf mit Wasser-
stoff über Nickel leitet. Wünscht man dagegen Essigsäure (C2H4O2) zu be-
kommen, einen für die chemische Industrie höchst wichtigen Rohstoff, so leitet
man den Azetylaldehhd mit Luftsauerftosf gemischt über das Nickel. > Bei
Visp im Wallis, wo große Wasserkräfte billigen elektrischen Strom für
Karbidöfen liefern, wird gegenwärtig eine gewaltige Anlage erbaut, die bis
zu Hundert Millionen Kilogramm Alkohol im Jahre liefern und den ga.n-
zen Bedarf der Schweiz decken soll.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adressel)
Unverlangt eingesandten Beiträgen mutz das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder k Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: V. Seite Fr. 72.—, V- S. Fr. 36.—, V. S. Fr. 24.—,

V. S. Fr. 18.—, V° S. Fr. S.-, V« S. Fr. 4.S0.
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V» Seite Fr. S0.—, V- S. Fr. 4S—, V- S.

Fr. 30.—. V« S. Fr. 22.60, V- S. Fr. 11.2S, V» S. Fr. S.6S.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Biel, Chur, Glarus, Schasfhausen, Solothurn,
St. Gallen, Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg,
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